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Pressefahrt c/es 7VS

A/s Auffa/ct zum 775-7ahr-7ub/7äum c/er Se/ctenwebere/ l/l/e/'sbrod-Zürrer
AG organ/s/'erfe der fexd/i/erband 5cbwe/z am 24. und25. Augusf 2000 e/"-

nen Besuch he» fünf für /Tire /nnovaf/'ons/craff we/f über d/'e tandesgren-
zen h/'naus be/cannfen 7exf»7unfernebmen.

Forsfer Robner AG, 5f.Ga//en

Die alleinigen Eigentümer der Forster Rohner

AG, die Brüder Ueli und Tobias Forster, erinner-

ten daran, dass nur 5 bis 10 % der Stickereipro-

duktion aus der Schweiz kommt. Doch mehr als

die Hälfte des Designs und mehr als 80 % der

Technologie sind schweizerischen Ursprungs.

Mit Stolz wurde bei Forster Rohner auch die

neue Stickmaschinen-Generation vom Typ Las-

ser Twin präsentiert. Damit wurde für die ganze

Industrie ein neuer Massstab gesetzt.

TöZzTw ßowtez; ters/er ßo/jzzer

5choe//er 7exf/7 AG, Seve/en

Auf einen Nenner gebracht sind es die intelli-

genten Technologien, denen sich Schoeller Tex-

til AG unter der Leitung von Hans-Jürgen Huber

für die Zukunft verschrieben hat, ökologisch

wie technologisch. Ein wichtiges Konzept auf

der Basis einer neuen unternehmerischen

Grundhaltung gegenüber Umweltbelastung

und Schadstoffen, hinter dem führende Indu-

strieunternehmen stehen, ist kurz vor dem Ab-

schluss.

Se/c/enc/ruc/cere/ /W/f/öd» AG, M/f/öc//

Wenn in den Modemetropolen neue Creationen

der Haute Couture vorgestellt werden, denkt

niemand daran, dass einige dieser Stoffe im

Glarnerland bedruckt wurden. Die Seiden-

druckerei Mitlödi AG veredelt fast alle Arten von

Geweben und Gewirken. Im Betrieb arbeiten

hoch motivierte Spezialisten, die ihren Beruf

aus Freude zum Exklusiven ausüben. Erst mit

ihrem Engagement wird ein rohes Stück Tuch

zum lebendigen Stoff. Vielleicht ist Mitlödi des-

halb zu einem Unternehmen von internationa-

H/Zer/ Ze/zzzz/er

lern Rang avanciert. Damit man seinem Ruf

treu bleiben kann, legt Geschäftsleiter Urs Spu-

1er grössten Wert auf beste Ausbildung des

Nachwuchses. Das Unternehmen unterhält in

New York und Como zwei Aussenstationen, die

das Stammhaus in creativer und technischer

Hinsicht auf dem neuesten Stand halten.

Sp/nnere/' am l/znaberg, l/znacb

Die Spinnerei am Uznaberg stellt ein Drittel der

inländischen Ringgarne her. Eingehende Qua-

litätskontrollen sichern die Garnqualität.

Schnell und flexibel auf Kundenwünsche ein-

zugehen, ist nach Geschäftsleiter Albert Zehn-

7Zz»z,s-/zzrgezz //z'z'özze»; Ac/;oe//er 7ex/z7
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F/n /ia/faes Jaür/iunc/ert Zst se/t c/er Grunc/ung der L/'ndauer DOR/V/FR

GmbH durc/i D/p/. /ng. Peter Dorn/er vergangen, F/n ba/bes Jahrhundert in
dem s/'ch das Unternehmen 1/1/e/frut /'m ßere/'ch der l/l/ebmascb/'nen und
der sogenannten Sondermasch/'nen erworben hat. D/'eser begründet aut
Frt/nderge/st und Qua/Zfätsden/cen, aus denen immer w/eder techno/og/'-
sehe Sp/tzenprodu/cfe entstehen, d/'e spez/'t/'sche /War/ct/üc/ren abc/ec/ren.

50 Jahre /./ndauer DORA//F/?
GmbH

der eine Stärke dieser Spinnerei. Spezialdre-

hungen, Spezialnummern und Spezialaufma-

chungen sind wichtige Bestandteile des Ange-

bots.

t/rs SJOm/ét, Mt/M'

l/l/e/sbrodZürrer>AG, Hausen am
/Wb/'s

Heute beeinflusst das künstlerisclie Engage-

ment von Roland Weisbrod die Produktion, die

kreative Eigenleistung erfährt eine intensive

Förderung. So entwickelte sich das Unterneh-

men zu einem der führenden Häuser für

hochmodische DOB-Stoffe, Krawattenstoffe und

innovative Dekostoffe. Mehr als 1000 Designs

entstehen jährlich in den hauseigenen Ateliers,

und mit der Lancierung der neuen Kollektion

"e-motion" zeigt die Firma überzeugend ihren

Weg in die Zukunft.

RW

Habas/f - A/eues
Ven/va/fungs-
rafsm/fg//ec/
Die Habasit AG nahm Dr. jur. Urs Bärlocher aus

Riehen als neues Mitglied in den Verwaltungs-

rat auf. Dr. Bärlocher ist in der Konzernleitung

der Novartis AG insbesondere verantwortlich für

die rechtlichen und steuerlichen Belange des

Konzerns. Er ersetzt den in den Ruhestand tre-

tenden Prof. Dr. jur. Peter Böckli aus Basel, der

dem Verwaltungsrat der Habasit AG über 30

Jahre lang angehörte.

Vom Menschenf/ug zum Fac/enf/ug

Dem Handelsregistereintrag der Lindauer D0R-

NIER GmbH im Mai 1950 ging eine turbulente

Zeit voraus. Am Anfang des Unternehmens

stand das Ende des Zweiten Weltkrieges. Der

Flugzeugbau war in Deutschland verboten und

nur dem Zufall war es zu verdanken, dass in ei-

nem unbeschädigten DORNIER-Werk in Pfron-

ten erste Versuche im Webmaschinenbau aufge-

nommen werden konnten. Anfangs waren vor

allem Ersatzteile für Webstühle gefragt. Bereits

1950 wurde im Werk Rickenbach der erste Do-

Tex-Webstuhl gebaut. Diese ersten Webstühle

der ehemaligen Flugzeugbauer bewährten sich

auf Anhieb. Auf der 1TMA 1951 in Hannover

wurden sie als "fliegende Webstühle" bewun-

dert.

Fange/nr/cbfung Für 1/l/ebscbüFzen

und Fo/Zenrec/cmascb/ne

Mitte der 50er Jahre kam der erste D0RNTER

Schnellläuferwebautomat auf den Markt. Seine

revolutionäre Neuheit - besondere Fangeinrich-

tungen des Webschützen - wurde patentiert.

Gleichzeitig wurden in den wichtigsten Export-

ländern Vertreter eingestellt, um die Vertriebs-

aktivitäten auszubauen. Auch in diese Zeit fal-

len, durch die Übernahme von Lizenzen der

Firma Haubold, erste Entwicklungen von Tex-

tilveredlungsmaschinen zum Trocknen, Blei-

chen, Färben und Appretieren von Gewebe. Und

diese Erfahrungen führten zur ersten DOR-

NIER-Sondermaschine: Ein Düsentrockner, der

zum Pappetrocknen verwendet wurde. In den

50er-Jahren kam Polyester auf, welches für die

Herstellung von Foto- und Röntgenfilmen ver-

wendet wurde, später auch für Tonbänder, Vi-

deo- und Computerbänder. Damals entstand,

auf der Basis des Textilspannrahmens die erste

DORNIER-Folienreckmaschine. In ihrer heuti-

gen Form ist sie bei fast allen grossen Konzer-

nen der Film- und Folienproduktion im Ein-

satz.

F/n revo/ufZonäres l/l/eb/ronzepf

1961 konnte dank guter Beziehungen von Prof.

Dr. Claude Dornier, Peter Dornier's Vater, die er-

ste Lizenzfertigung von Webmaschinen in Spa-

nien aufgenommen werden. Mit ihren moder-

nen Schützenwebmaschinen hatte sich die Lin-

dauer DORNIER GmbH einen festen Platz im

internationalen Markt erobert. Doch der näch-

ste Technologieschritt stand bereits an. Nach

siebenjähriger Entwicklungszeit präsentierte

die Lindauer DORNIER 1968 mit der schützen-

losen Greiferwebmaschine und einer patentier-

ten, gesteuerten Mittenübergabe des Schussfa-

dens ein revolutionäres neues Webkonzept.

Dass in 35 Jahren dynamischer, industrieller

Entwicklung bis heute keine vergleichbare Lö-

sung bei Greiferwebmaschinen entstanden ist,

zeigt, wie viel Erfindergeist in der damaligen

DORNIER-Konstruktion steckte.
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